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Freiflächen-Solarenergieanlagen in der Gemeinde Wandlitz
Bürgermeister lädt zum Bürgerdialog in den Goldenen Löwen ein 
Der mögliche Bau von großen Freiflächenanlagen für Photovoltaik (PV-FFA) wird in der Gemeinde Wandlitz intensiv diskutiert. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger stehen solchen Plänen externer Investoren offen gegenüber, für andere wiederum sind sie Anlass zu Sorge. „Gerade weil es hier sehr unterschiedliche Sichtweisen gibt, halte ich es für wichtig, miteinander zu sprechen und allem voran Falschinformationen vorzubeugen, die in diesem Zusammenhang immer wieder aufkommen und Menschen unnötig verunsichern“, so Bürgermeister Oliver Borchert. 

Er lädt deshalb am Donnerstag, 1. Oktober 2026, um 18.30 Uhr in die Kulturbühne „Goldener Löwe nach Wandlitz ein, um im Rahmen eines Bürgerdialogs das vieldiskutierte Thema "Photovoltaik-Freiflächenanlagen" in der Gemeinde Wandlitz aufzunehmen. Hier soll offen über den bisherigen Stand der Dinge informiert und auch noch einmal darüber aufgeklärt werden, wie Entscheidungen in der Gemeinde Wandlitz getroffen werden und welchen Weg Planungsvorhaben nehmen, bevor sie in den politischen Gremien tatsächlich beschlossen werden. 

Der Wandlitzer Rathauschef: „Kommen Sie zum Bürgerdialog und stellen Sie Ihre Fragen! Informieren Sie sich und bleiben Sie mit uns im Gespräch! So sind ein respektvoller Austausch und ein gutes Miteinander gewährleistet.“ Auf dem Podium wird neben Oliver Borchert auch Sönke von der Ahe, Energiemanager bei der Regionalen Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim, für Fragen zur Verfügung stehen.  

Das Gespräch leiten die externen Moderatoren Niklas Heiland und Severin Caspari vom Projekt STARK. Die Veranstaltung wird wissenschaftlich begleitet durch die Universität Göttingen.  
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